
 

 

 

    
   

 

Erneut Symposium Elektromagnetismus am 
Campus Künzelsau 

 
Mit 16 Beiträgen, 19 Referenten und 10 Ausstellern wurde am 07. und 08. März am Campus 
Künzelsau das Symposium Elektromagnetismus 2024 durchgeführt. Veranstalter waren die 
Technische Akademie Esslingen (TAE) sowie das Institut für Digitalisierung und elektrische An-
triebe (IDA) und Institut für schnelle mechatronische Systeme (ISM). Die Leitung hierzu hatten 
Fr. Carmen Fritz (TAE) sowie Prof. Dr.-Ing. Jürgen Ulm (Institutsdirektor). 
 

Foto: Wilhelm Feucht (von links nach rechts: Frau Hedwig Neuhoff (Assistentin der Geschäfts-
feldleitung Elektrotechnik, Technische Akademie Esslingen), Herr Reiner Giesel (Labor Leis-
tungselektronik / Elektrische Maschinen, Hochschule Heilbronn), Prof. Dr.-Ing. J. Ulm (Geschäfts-
führender Direktor das Institut für Digitalisierung und elektrische Antriebe (IDA) an der RWHS in 
Künzelsau), Frau Carmen Fritz (Produktmanagement IT, Technische Akademie Esslingen). 
 



 

 

 

    
   

 

Die Referenten kamen von Universitäten, Hochschulen, Institute der angewandten Forschung 
sowie aus der Industrie.  
 
Die Veranstaltung beinhaltete neben den Vorträgen Gebäude- und Laborbesichtigungen. Der 
erste Tag endete am Abend mit einem Get Together, das in einem besonderen Rahmen Gele-
genheit zum individuellen Austausch bot.  
 
Bereits am ersten Tag durften wir ein sehr positives Feedback erfahren. Etliche Gäste waren das 
erste Mal bei uns am Campus zu Besuch. Damit konnten wir nochmals unseren Bekanntheitsgrad 
in positiver Weise erweitern. Die vorgestellte Laborausstattung beeindruckte ebenfalls die Gäste. 
Mit der Darstellung der angewandten Forschung und Entwicklung von IDA und ISM im Zusam-
menspiel mit der Lehre konnte vorbehaltlos gepunktet werden! 
 
Zusammen mit der TAE haben die Gäste ein bereits langjährig sehr gut eingespieltes Team an-
getroffen. Vieles wird auf dem „kleinen Dienstweg“ mit hohem Wirkungsgrad erledigt – eine ef-
fektive Zusammenarbeit, wie man sie sich nur wünschen kann und auch sehr viel Freude bereitet. 
Zusammenfassend konnte dem Symposium entnommen werden, dass eine zunehmende Funk-
tionsintegration hin zum „Smart Product“ erfolgt, welche eine Bedeutung für die Modellbildung 
und Messtechnik nach sich zieht. Die Beobachtung gilt gleichermaßen für rotatorische und trans-
latorische elektromagnetische Antriebe. Anfragen und Bitten nach einer Fortsetzung des Sympo-
siums wurden den Veranstaltern zugetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen herzlichen Dank an Technische Akademie Esslingen 


